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Stellungnahme der FDP.Die Liberalen Langenthal im Vernehmlassungsverfahren  

zum Entwurf eines Altersleitbildes der Region Oberaargau Ost 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

 

Innerhalb der freundlicherweise verlängerten Frist nehmen wir gerne wie folgt Stellung:  

Vorab danken wir der gesamten Projektorganisation für den fundiert erarbeiteten Entwurf des 

Altersleitbild 2016. Der vorliegende Entwurf stellt eine geeignete Grundlage dar, um die 

aktuellen und bevorstehenden Herausforderungen der nächsten und weiteren Zukunft 

anzugehen. Die vom Kanton vorgegebenen Handlungsfelder 1-6 wurden aufgenommen, zum 

Teil erweitert und detailliert bearbeitet. Visionen, Ziele und Massnahmen sind ausführlich 

beschrieben. Die Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden ist absolut sinnvoll und 

zeitgemäss. 

Der Einbezug der betroffenen Bevölkerung bei Erarbeitung des Leitbildes ist sinnvoll. Dies 

macht einen ersten Schritt in die – unseres Erachtens – richtige Entwicklung, nach der 

Menschen auch im fortgeschrittenen Alter immer noch Selbstverantwortung und 

Mitverantwortung übernehmen, sich geänderten Gegebenheiten anpassen, und sogar tw. 

neue Kompetenzen aneignen, eigene Ideen (weiter-)entwickeln und mit ihrem neuen Umfeld 

teilen wollen. 

Aus einer liberalen Optik betrachtet ist der Entwurf in Teilen etwas zu detailliert ausgefallen 

und gewisse Massnahmen wurden schon sehr konkret definiert. Ein Altersleitbild soll die 

wesentlichen Grundsätze und Zielsetzungen für die Alterspolitik definieren und nicht bis ins 

letzte Detail vorgeben. Wenn den Behörden alle genannten Aufgaben übertragen werden 

sollen, wird dies mit den heute bestehenden Ressourcen kaum möglich sein. Deshalb 

plädieren wir dafür, dass Innerhalb der Massnahmen mehr Prioritäten gesetzt werden. So 

lautet den unsere Empfehlung: weniger ist mehr, resp. Qualität geht vor Quantität. 
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Die bevorstehende Herausforderung in Sachen Alter ist enorm gross. Wir sind überzeugt, dass wenn 

es gelingt, die alternde Bevölkerung einzubeziehen, im Sinne von „Caring Communities“ neue 

Formen des Zusammenlebens entstehen können, die bis anhin so noch nicht exisitiert haben. 

Dementsprechend könnte der Entwurf allenfalls vertiefter auf die Hilfe zur Selbsthilfe eingehen. 

Ebenfalls wertvoll wären Überlegungen, wie man für private Akteure mehr Anreize schaffen könnte, 

so dass nicht das Gemeinwesen alles übernehmen und durchführen muss. 

 

Insgesamt beurteilen wir aber den Entwurf – wie bereits einleitend festgehalten – als gelungen.  

 

 

Mit freundlichen Grüssen 

FDP.Die Liberalen Langenhtal 

Diego Clavadetscher 

Präsident 

 

 

 
 

 


